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Bürgerliches Gesetzbuch.
Nach eingetroffener Mittheilung trifft das Bürgerliche

Gesetzbuch erst nächste Woche ein und werden wir alsdann
die bereits vorliegenden Bestellungen nach ihrem Eingang zur
Versendung bringen .

Pie Expedition der „ Aadischen Vresse " .

Badischer Landtag.
2. Kammer .

^ Karlsruhe , 18 . Jan .
17 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr oie Sitzung .
Am Regierungsttsch : Minister Eisenlohr mio Regierungs -

lommiffäre :
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .

Es waren verschiedene Petitionen von Eisen 'bahnangestellten und
Straßenwarten , ihre Befferstellung betr ., eingelaufen .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen , worauf
io die Tagesordnung eingetreten wurde.

Abg . Zehnter (Centr .) berichtete Namens der Wahlprüf¬
ungskommission über die beanstandete Wahl in Konstanz . Die
Kommission ist nach Prüfung der Erhebungen über den Wahlprotest
zu dem Anträge gekommen, die Wahl für giltig zu erklären . Gegen
die Wahl des Abg . Uibel ist seiner Zeit ein Wcchlprotest eingelausen .
Die Kammer hat nach Prüfung des Protestes den Beschluß gefaßt
über verschiedene Protestpunkte Erhebungen anstEn

"
zu lassen.

Einer der Beschwerdepunkte gegen die Wahl betraf die in Konstanz
getroffene Distriktseintheilung . Diese Eintheilung hatte auf den
ersten Blick allerdings etwas ausfallendes . Nach näherer Prüfung
mußte man aber zu der Ansicht kommen, daß die Distriktseintheil¬
ung , wenn sie eine abgerundete werden sollte , nicht anders gemacht
werden konnte, wie sie geschehen ist . Es konnte daher auch die
Distriktseintheilung nicht beanstandet werden . Die Annahme , daß
bei der Eintheilung parteipo 'litsche Tendenzen obgewaltet haben ,
scheint demnach nicht begründet . Die Einvernahme dreier Stadt -
räthe in Konstanz hätte auch ergeben , daß bei Ausstellung der Di -
striklseintheilung keine parteipolitischen Gesichtspunkte obgewaltet
haben . Der Protest enthalte noch eine Reihe weiterer Protestpunkte .
So seien staatliche und städtische Beamte von ihren Vorgesetzten an -

gewiesien worden nationalMrrale Versammlungen zu besuchen.
Grenzoufsehern sei sogar , wenn sie in solche Versammlungen gehen
wollten , dienstfrei gegeben worden . Diese Behauptung des Protestes
konnte nicht erwiesen weiden und auch nicht die weitere Behauptung ,
daß der Oberpostdirektor Dehn die ihm unterstellten Beamten beein¬
flußt hat . Es ist sodann in dem Protest geltend gemacht, daß eine
Beeinflussung der Unterbeamten durch das Versprechen dienstlicher
Dortheile vorgekommen sei . Auch diese Behauptung konnte durch
Zeugen nicht bestätigt weiden . Der letzte Punkt des Protestes war
der , daß Bürgermeister Haulick erklärt habe , die städtischen Beamten
bekämen Ausbesserung , wenn sie Uibel wählten . Bürgermeister Hau¬
lick hat aber erklärt , daß er diese Aeußerung nie gethan habe . An¬
gesichts dieser Erhebungen konnte die Kommission nur zu dem An¬
träge kommen, die Wahl für giltig zu erklären . Die Kommission hat
neben der materiellen Seite des Protestes auch das Verfahren in
den Kreis seiner Erörterung gezogen , das der Minister des Innern

Ein Huiproquo .
Italienische Preishumoreske von Aalma .

Autorisirte Uebersetzung von Dr . Julius Pasig .
(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
„Rouge "

, sagte soeben der Croupier , und die schöne Fremde
strich von Neuem einen Haufen glänzender Goldstücke ein . Als sie
bemerkte, daß Georg sie neugierig beobachtete, wandte sie sich lächelnd
au rhn mit den Worten :

„Es ist bereits das vierte Mal , daß ich auf Roth gewinne !"
'

„Der beste Grund , das Spiel abzubrechen und sich davon zu
Machen"

, erwiderte Georg .
„Nur noch ein einziges Mal ! Ich bin gerade so sehr vom Glück

begünstigt .
"

- Das Roulette drehte sich .
„Noir !" rief der Croupier .
Verloren ! Die Dame nahm die Geldstücke, die ihr übrig blie¬

ben , und ging nach der Thür zu . Nach kurzem Zögern folgte ihr
Georg ; die Dame übte einen sonderbaren Zauber auf ihn aus .

„Ich habe Ihnen Unglück gebracht, " sagte er , „und muß Sie
Um Verzeihung bitten ."

„Im Gegentbeil "
, antwortete sie lächelnd . „Sie haben mir einen

guten Rath gegeben, und ich habe ihn nicht befolgt . Nun bin ich
dafür bestraft . Uebrigens "

, fuhr sie mit leichtem Achselzucken fort ,
„ist es imnier so bei mir : die ersten Male gewinne ich und verliere
zum Schluß ."

Sieschritien nebeneinander durch eine der Alleen des prächtigen
Parkes .

„Spielen Sie oft ?" ftagte Georg .
La Moniecarlo habe ich noch nie gespielt , aber in Brasilien

sehr oft . Dort spielen Alle .
"

Georg blickte sie mit lebhafter Verwunderung an . .
„Sic kommen aus Brasiliens "

bei dem Gange der Erhebungen einhielt . Dieses Verhalten wurde
in der Kommission in zwei Punkten beanstandet / Der eine Punkt be¬
trifft die Nichtbeeidigung des Oberbürgermeisters Weber , Bürger¬
meisters Haulick und des Oberpostdirektors Dehn , der andere Punkt
die Einleitung eines Zeugnißzwangsvergehens gegen dieUnterzeichner
des Protestes Dr . Strauß und Rechtsanwalt Schleich . Praktische
Bedeutung hat diese Angelegenheit jetzt aber nicht mehr , da die Pro -
testunierzeichner auf eine Beeidigung der genannten Herren ver¬
zichtet haben . Wenn die Kommission diese Sache doch zur Sprache
bringe , so gescbehe es deßbalb , daß für die Zukunft bei ähnlichen
Fällen kernt Präjudiz geschaffen werde.

Minister E i s e n l o h r : Ich bedauere sehr lebhaft , daß mein
Verfahren nicht den Beifall der Kommission gefunden hat . Trotz
der Ausführungen des Berichterstatters bin ich nicht überzeugt , daß
mein Verfahren unrichtig war . Schon der Wahlkommissär hat
darauf hingewiesen , daß es bedenklich sei , wenn die Dinge , wie sie
geschildert waren , so gelegen hätten , die drei genannten Herren eid¬
lich zu vernehmen . Betonen muß ich , daß die Regierung nicht ein¬
fach ein Bevollmächtigter der Kammer ist , daß sie nicht einfach die
Direktiven demselben auszuführen hat . Die Regierung hat das
Recht, das ihr nothwendige Verfahren einzuschlagen , die Regier¬
ung war beauftragt , in der Wahlprotestangelegenheit die Wahrheit
ßu ermitteln . Sie ist diesem Aufträge nachgekommen und hat
dabei ein ganz richtiges Verfahren eingehalten . Das Zeugniß -

zwangsverfahren ivurde eingeleitet, um eben vollständig die Wahrheit
festzustellen.

Abg . Wilckens (natl .) : Auf die zuletzt behandelten Fragen
ivill ich nicht eingehen, da sie durch den Antrag , die Wahl für giltig
zu erklären , keine praktische Bedeutung mehr haben . Ich will mich
daher darauf beschränken, zur Sache selber in kurzen Bemerkungen
zu sprechen . Die Thatsachen , welche für die Beurtheilung der ein¬
zelnen Punkte im Wahlprotest in Betracht kommen, hat der Bericht¬
erstatter durchaus objektiv dargestellt . Dem Antrag der Kom¬
mission kann ich selbstverständlich nur beitreten . Wenn meine
Fraktion seiner Zeit für die Beanstandung gestimmt hat , so geschahes , weil auch sie wünschte, daß festgestellt werde , ob es wahr sei, daß
Bürgermeister Haulick den städtischen Beamten Gehaltserhöhung ver¬
sprochen habe , falls Uibel gewählt werde. Es hat sich nun gezeigt ,
daß diese Behauptung unrichtig ist . Sie verdankt ihre Entstehung
nach meinen Informationen müßigem Wahlklatsch und es ist be¬
dauerlich , daß sie kritiklos im Wahlprotest Aufnahme gefunden hat .
Auch die anderen Protestpunkte sind nicht erwiesen worden ; es sind
demnach keine Beeinflussungen vorgekommen. Als dieser Gegen¬
stand zum ersten Male im Hause verhandelt wurde , sind ver¬
schiedene Angriffe gegen den Oberbürgermeister Weber erhoben wor¬
den , der am Tage vor der Wahl in einer Versammlung als Redner
aufgetreten ist . Die Rede, die in der Presse unrichtig wiedergegeben
wurde , war , wie ich erfahren , nicht derart , daß sie die Angriffe recht¬
fertigte . Herr Weber war zum Eingreifen berechtigt , da er ange¬
griffen war .

Abg . Muser (Dem .) : Meine politischen Freunde und ich
werden für den Antrag stimmen , ohne damit zuzugeben , daß bei der
Wahl in Konstanz nicht Dinge vorgekommen sind , die gebilligt wer¬
den könnten . Es ist eigenthümlich, wenn Beamte zu einer national¬
liberalen Versammlung eingeladen werden , zur Besprechung über die
wirksame Wahrung ihrer Interessen . Mit der Erklärung des Mi¬
nisters sind die kritischen Fragen , um die es sich für uns handelt ,
nicht aus der Welt geschafft. Es handelt sich darum , ob die Kam -
iner mit ihrem Standpunkt , den sie bezüglich der Konstanzer Wahl

„Ja , aus Rio de Janeiro, " bestätigte sie . „Und woher kommen
Sie ?"

„Aus Rouen "
, sagte er.

Diesmal war es die junge Dame , welche ihn anscheinend mit
großem Interesse anblickte.

„Ah ! " fuhr Georg fort . „Sie spielten in Rio de Janeiro ! Sie
spielen wohl gern ?"

__ „O ja, " erwiderte sie , und gleichsam für sich fügte sie hinzu :
„sschade, daß dieser alte Blanchard mich nicht hingehen läßt zu
spielen, wo ich will .

"

Blondin kam es vor , als ob er träumte . Brasilien , Rio de
Janeiro , Blanchard und diese da ! Und sie nannte ihn den „alten
Blanchard "

. Eine schöne Kindesliebe !
„Bleiben Sie längere Zeit in Moniecarlo ? " fragte seine Be¬

gleiterin . ,
„Ja , oder vielmehr nein ! " antwortete er ganz verwirrt .
Vor ihm begann ein Bild aufzutauchen und Gestalt zu ge¬

winnen : Seine Cousine war hübsch , geistreich, sie gefiel ihm . Ohne
Zögern würde er dem Willen seines Onkels gehorchen.

Aber hier muß diplomatisch vorgegangen werden , dachte er bei
sich . Ich macke ihr den Hof, suche mich ihr angenehm zu machen
und erkläre ihr schließlich meine Liebe. So wird es statt einer Ver -
nunstheirath eine Reigungsheirath . Sie wird glücklich sein , der
Onkel zufriedengestellt , und ich mache nicht die jämmerliche Figur ,
mich auf den Beftbl eines Andern zu verheirathen .

„ Mein Fräulein ! " fuhr er fort . „ Sie sprechen für eine Brasi¬
lianerin ausgezeichnet französisch. Und sagen Sie : sind denn alle
Brasilianerinnen so hübsch wie Sie ?"

Diese Frage war von einem eigenthümlichen Blick begleitet .
„Aber "

, sagte sie erröthend , „ ich weiß wirklich nicht . .
„Ja , Ihr Anblick flößt mir Vertrauen ein"

, unterbrach er sie .
„ Ich muß Ihnen Etwas bekennen : Es mag Ihnen sonderbar er¬
scheinen , aber ich habe immer eine gewisse Vorliebe für die Brasi¬
lianerinnen gehabt . Anfangs hielt ich es für eine fixe Idee , aber

eingenommen , sich innerhalb ihrer Kompetenz befindet und ob daS
Ministerium mit seinem Verfahren nicht seine Kompetenzen über¬
schritten '

hat . Ich halte das Verfahren der Regierung für unge¬
setzlich . In Wahlprotesten ist die Kammer die alleinige Behörde
und der Herr Minister hat nur zu thun , wozu er von der Kammer
beauftragt wird . Der HerrMinister hatte eineKundgebung derKam -
mer vor sich , welche die Beeidigung aller Zeugen verlangte und der
Herr Minister hatte auch die Beeidigung zugesagt . Es ist daher doch
auffallend , daß die Herren Weber , Haulick und Dehn nicht beeidigt
worden sind . Das Verfahren des Ministers ist eine direkte Ver¬
letzung des Gesetzes , denn das eingeleitete Zeugnißzwangsver -
fahren steht mit den gesetzlichen Bestimmungen im Widerspruch . Die
Unterzeichner eines an die Kammer gerichteten Wahlprotestes können
nicht gezwungen werden , ihre Gewährsmänner zu nennen . Nun ,
das Zeugnißzwangsverfahren gegen die Protestunterzeichner ist ein¬
gestellt (Minister Eisenlohr : Nein , wenn es auch in Ihrem Blatte
steht.) Das wundert mich , doch ich bin nicht in der glücklichen Lage »
wie der Herr Minister Blätter zu besitzen, in die ich hineinsetzen kann ,
was ich will . (Heiterkeit .) Wenn die Gewährsmänner derProtesterhe -
ber kleine Beamte wäre , müßten diese es sicher büßen . Mit dem
Verfahren wollte man offenbar abschreckend auf die Wähler wirken ,
damit sie keine Proteste mehr einreichen. Das Verfahren des Mi¬
nisters greift in die Rechte der Kammer ein und die Anwendung
des Par . 31 P . -St . -G . -B . in diesem Falle ist unzulässig .

Minister E i s e n l o h r : Was das Verwaltungsrecht und dessen
Anwendung anlangt , so verstehe ich davon doch mehr als der Herr
Abg . Muser . Die Untersuchung im vorliegenden Falle wird nicht
geleitet unter den Gesichtspunkten des Strafrechts , sondern des Ver¬
waltungsrechts . Das Ministerium hatte den Auftrag , die Wahrheit
festzustellen und es hatte diese Feststellungen in !ber Weise , die ihr
noihwendig erschien , vorgenommen . Die Untersuchung wur 'de mir
übertra gen und ich habe dieselbe geführt innerhalb der mir zustehen¬
den Krmpetenz . Das Vorgehen der Regierung stützt sich aus die
bestehenden Verordnungen und die geben 'der Verwaltungsbehörde
das Recht auch einen Zeugnißzwang eintreten zu lassen . Es ist daher
der Vorwurf , daß ungesetzlich verfahren worden sei , durchaus un¬
begründet . Mit dem Vorwurf hat es also nichts aus sich und er
steht auch im Widerspruch mit den gesetzlichen Verordnungen , die
leit Langem in Anwendung sind . Ich weise daher den Vorwurf , daß
ungesetzlich gehandelt worden ist , mit Entschiedenheit zurück. Man
sollte eben keinen Wahlprotest machen , wenn man für ihn den Be¬
weis nicht erbringen kann.

Abg . Fieser (ntl .) : Auch ich muß es anerkennen , daß der
Bericht des Berichterstatters durchaus objektiv gehalten ist . Der
Protest hat zu einer generellen Erörterung Anlaß gegeben. In der
Kommission habe ich den Antrag gestellt , die drei Konstanzer Herren
zu beeidigen , weil ich die Ansicht habe, daß die Beeidigung sehr wohl
geschehen kann . Der Herr Minister hat die Theorie aufgestellt , daß
die Maßregeln , welche von der Kammer gegeben werden , vom Mi¬
nisterium nicht ausgeführt werden müssen , wenn sich Zweifel er¬
geben. Man kann über diese Frage streiten, aber man braucht nicht
so weit zu gehen und davon zu sprechen , daß etwas Ungesetzliches
geschehen sei . Die Verfassung giebt der Kammer das Recht der
Entscheidung , wir haben aber bei Wahlprotesten keine Verfahrens¬
ordnung . Der Herr Minister hat die Ansicht, daß das Verfahren
Sache der Verwaltung sei. Hier haben wir eine Lücke im Gesetze,
und es wäre daher wünschenswerth , wenn sich die Geschäftsord -
nungskommission mit der Frage der Verfahrensverordnung für
Wahlproteste beschäftigen und Vorschläge an die Kammer bringen

heute " — und dabei warf er ihr wieder einen eigenthümlichen Blick
zu — , „heute werde ich gewahr , daß ich recht hatte .

"

Auf dieses Kompliment sagte die Dame ohne Weiteres :
„Wollen Sie mir Ihren Arm reichen ? Da Sie so nett sind , er¬

laube ich Ihnen , mich bis zu meinem Hotel zu begleiten ."

Greif zu ! dachte Georg freudestrahlend . Rur Muth und wir
sind am Ziel '

Sie gingen einige Schritte weiter. „Mein Fräulein ", begann
er darauf , „ ich habe noch nie ein weibliches Wesen kennen gelernt ,
für das ich größere Sympathie gehabt hätte , als für Sie . Gestatten
Sie , daß ich Ihnen nicht nur meinen Arm , sondern auch mein Herz
und meine Hand anbiete . Mein Fräulein , ich — liebe Sie ! "

„Wie ?" sagte sie , sich plötzlich seinem Arme entwindend und ihn
mit einem halb erstaunten , halb lächerlichen Blicke anschauend . „Aber
mein Herr , ich kenne Sie ja nicht einmal . Sagen Sie mir wenigstens ,
wer Sie sind, und erlauben Sie , daß auch ich mich Ihnen vor¬
stelle. Ich bin . ."

„Ist nicht nöthig ! " rief Blondin triumphirend . „Ich kenne Sie
bereits , mein verehrtes Fräulein , Sie sind Fräulein Lucie
Blanchard !"

Langsam , fast zögernd kam die Antwort :
»Ich ? Ich Fräulein Lucie? Nein , mein Herr , Sie irren Sich ,

ich bin ihre Kammerjungfer ! " —
Welche Gefühle bei dieser Erklärung Georgs Herz durchbebten ,

darüber decken wir lieber mitleidig den Mantel der christlichen Liebe .
Nur das wollen wir noch verrathen , daß die Fortsetzung von Georgs
Abenteuer weniger unangenehm war , als sein Anfang . Er ließ sich
in aller Form absolutes Stillschweigen über ihre sonderbare Begeg¬
nung von dem netten Kammerkätzchengeloben und reiste sofort nach
Nizza , wo er in Onkel Policarp einen liebenswürdigen alten Herrn
kennen lernte und in der echten Lucie eine Braut fand , lieblicher
und verführerischer noch , als jene von Moniecarlo .



2. _würde . Die Kammer ist bei Wahlprotesten nicht Partei , sondernRichter und wenn wir nun leine Verfahrensverordnung fürWahlprotestc haben , so ist es ihr entschiedenes Recht, zu sagen , wiebei den Erhebungen verfahren werden soll. Die Einleitung eines
Zeugnißzwangsverfahrens in Konstanz halte ich nicht für zulässig .Es war von der Kommission beantragt worden , daß die HerrenWeber , Haulick und Dehn eidlich vernommen werden sollen . Es istdies nicht geschehen . Wenn der Herr Minister Zweifel hatte , dieseHerren beeidigen zu lassen, dann hätte er darüber die Kammer fragensollen . Eine andere Frage ist die , ob in der vorliegenden Sacke derPar . 31 P . -St .-G . -B . für die Verfahrensordnung maßgebend ist.Mir erscheint dies durchaus zweifelhaft . Ich bin der Ansicht, daßbezüglich der Beeidigung von Zeugen bei Wahlprotestverfahren be¬sondere gesetzliche Bestimmungen geschaffen werden sollten .

Minister E i s e n l o h r : Gegen die Auffassung , daß ich irgendeiner Entscheidung dieses Hauses vorgegriffen habe , muß ich michverwahren . Ich habe Bedenken gehabt , die Konstanzer Herrenbeeidigen zu lassen und wollte darüber nachträglich das Haus be¬
fragen . Loyaler kann man gewiß nicht handeln . Ein Beschluß der
Geschäftsordnungskommission schließt übrigens keine größere Machtein , als eine Verordnung des Ministeriums . Es ist mir aber Recht,wenn , wie es angeregt wurde , die Eesckäftsordnungskommission
sich mit der strittigen Angelegenheit bk^ t, ich werde durch einen
Beschluß dann der Verantwortung enth^ en , wie ich bei Wahlpro¬testen verfahren soll . Wenn es nothwendig erscheinen sollte , dann
muß die Frage der Zeugenpflicht in Wahlstreitigkeiten gesetzlich ge¬regelt werden .

Abg . Hei m b arger (Dem.) : Es ist ausfallend, daß trotzdes Verlangens der Kammer nicht alle Zeugen beeidigt worven sind .Auch die Herren Weber , Haulick und Dehn hätten beeidigt werden
müssen. Herr Wilckeus hat aus meine Ausführungen, . die ich bei der
ersten Becaihung des Konstanzer Wahlprotestes in -diesem Hausemachte, zuruckgegrincn und den Konstanzer Oberbürgermeister in
Schutz genomnien . Meine damaligen Ausführungen stützten sich aufeinen Bericht der naiionalliberalen „Konstanzer Ztg.

" über eine Rededes Oberbürgermeisters, die eine Reihe Angriffe persönlicher undi
beleidigender Art enthielten , Beleidigungen , die mit der Wahrheit in
grellem Widerspruch standen . Wenn das , was in . dem Berichtsstund, nicht wabr war , dann hätte es ' Herr Weber berichtigen sollen ;dies sei aber nickt geschehen . Wilckens ist es nicht gelungen , seinenKonstanzer Kollegen zu rechtfertigen und kann ich daher auch vondem , was ich früher gesagt habe , nickts zurüäuehmen.

Atg . Birkenmayer (Centr .) : Die Kommission wird . sichgewiss gerne mit der wichtigen , von dem Abg . Firsr? angeregten Frage
beschäftigen . Sie hält sich dazu aber nur dann für zuständig, wenn
sie vom Hause durch einen Beschluß dazu veranlaßt wird.

Abg . Fieser (natl .) : Ein diesbezüglicher Beschluß kann her-
beigrsührt werden .

Abg . Obkircker (natl .) : Verschieden: Ausführungen des
Abg . Muter veranlassen mich , das Wort zu ergreift:: . Er hat es jfür unzulässig gehalten , daß eine liberale Versammlung abaehaltcn!
wurde; zu der Beamte eingcladen worden waren. - Die Einladung
zu jener Versammlung, die am 2 . November siattgefunyen bat , war
vom liberalen Wcchlkcnntee ausgegangen. Vorgesetzte- der Beamten
waren -dabei gar nickt betheiligt . Es >oar daher an jener Versamm¬
lung nicht Unzulässiges und . nichts , .was •hätte' Mänstnffdr: .werden
können . Es ist gewiß nichts Unzulässiges , wenn

' btt" Vertrauens¬
männer einer ; Partei Beamte zu einer Versammlung cinladen , um
Gelegenheit zu haben , deren Wünsche kennen zu lernen. Wenn mandas nicht dulde , so ist das eine Beschchinkunz des Rechts der Be¬
amten . Herr Uibrl hat deren Wünsche gehört , und versprochen, für
dieselben , wenn - er sic für berechtigt halft, einzuireiey. . Das ist ehr!
kich gehandelt. Herr Muser ist .gegen den Herrn Minister; ausfällig
geworden und letzter hat ibm erklärt, er sei nickt gehörig mformirtüber unsere verwalftmasgesetzlichen Bestimmungen . Da hatte der
Herr Minister Recht, denn die Ausführungen Musers stehen nichtim Einklang , mit .den gesetzlichen Bestimmungen . In dem Ver¬
fahren der Regierung sehe ich nichts auffallendes . In der vorliegen¬den Ärrccwgenheit handelte es sich um tzine Frage , des öffentlichen
Rechts und das ist Berwaliungssache. In dem Proiestr lagen gegendie drei Konstanzer Beamten sie Beschuldigung vor , strafbar ge¬handelt zu haben . Sie waren deßhalb .-auj » Grund unserer. Straf -
prozeßordrung -unbeeidigt zu vernehmen . Herr Muser har seine Aus¬
führungen so vorgetragen, als ob an den Beamten doch etwas hängen
geblieben wäre , als ob doch etwas an der Sach? fest Gegen eine
solche -Auslegung muß ich protestiren und ich möchte nicht haben , daßnur der leiseste Schatten des Vorwurfs -gegen oft drei KonstanzerBeamten erhoben wird. Der Herr Minister hatte bei den Erheb¬
ungen die Wahrheit zu ermitteln und er hat dabei nach der Ver -
fahrensorrnung aehanoelt, w. ihm keine andere, : gesetzlichen Be¬
stimmungen zur Verfügung standen . Es kann daher ruchi zugegebenwerden , daß das Ministerium ungesetzlich gehandelt bat,- Ich bin
auch der -Ansickt'

, daß wir keine Lücke im Gesetze haben , und keine neue
gesetzlichen Bestimmungen brauchen . Die Erfahrungen früherer und
der jetzigen Wahlprcteste legen den Wunsch nahe , saß die Wahl-
Prüfungen nicht medr in der Kammer voraenomiuen werden , son¬dern eine .besondere Behörde damit betraut wird.

Aba . Muser -(Dem.) : Die Ausführungen des Vorredners
sind so gut gegen Herrn Fieser , der meine Auffassung theilt , wie
gegen mich gerichtet. Es ist eine starke Znmüi-bnng. wenn man uns
zwingen will, an-zunehmen , es handle sich hier um eine Verwaltungs¬
sache. Dem Vorredner, der der Schutzengel der -Regierung geworden
st, muß ich bemerken, daß die Regierung lediglich den Beschluß der
Kammer zu vollziehen bat . Der Gedanke von dem der Musste r
iei seiner Auffassung ausgebt ist unrichtig .

Abg . Wilckens (natl .) wendet sich gegen die Ausführungen
Heimburgers und bemerkt , daß es besser gewesen wäre , .wenn Ober¬
bürgermeister Weber eine Berichtigung hätte erscheinen lassen. Red¬
ner betonte dann noch , daß , so lange keine besonderen gesetzlichen
Destimungen vorhanden seien, die Regierung bei Wahlprotest - Er¬
hebungen nicht anders handeln könne, wie es geschehen .

Präsident Gö n n e r : Es ist folgender Antrag der Abgg . Fieser ,Heimburger und Gen . eingckommen : „Die Kammer beschließt, die
Geschäftsordnung wird ersucht , zu prüfen , ob und welche Voll¬
zugsbestimmungen zu ändern sind , soweit diese sich auf die Er¬
hebungen bei Wahlprotesten beziehen.

"
Abg . Fieser (nalt .) begründete kurz diesen Antrag unter

Hinweis aus seine früheren Ausführungen . Wenn man sieht, wie es
mir heute als Fraktionschef geht , dann kann man nicht, wie dies von
gegnerischer Seite geschieht, von Fraktionszwang reden , der bei
meiner Partei bestehen soll. Diese Thatsache muß festgenagelt wer¬den. Herr Obkirchrr und Herr Wilckens haben sich gegen meine Auf¬
fassung gewendet . Es betrübt mich aber weit mehr als dasSchauspielin meiner Partei, das Schauspiel, das die Juristen gaben . Kaum
zwei habeck, eine Meinung (Heiterkeit .) Welchen Eindruck muß
diese Erscheinung auf die Mitglieder des Hauses machen,, die das
Unglück haben , Nichtjuristen zu sein . (Große Heiterkeit .) In recht¬
licher Beziehung trete ich dem Abg . Muser bei , aber das muß ichbetonen , daß etwas Ungesetzliches von Seiten der Regierung nicht
geschehen ist und daß daher auch der Ton nicht gebilligt werden-uv. der aeaen die Regierung -angeschlagen wurde.

_ « avifche Prelle . _ .
Minister Eisenlohr erklärte , daß er der Kammer ein Ge¬

setz vorlegen werde, durch das die Zeugnißpflicht in Verwaltungs¬und Verfässungssachen geregelt wird .
Abg . Obkircher (natl .) : Herr Muser hat in höhnischemTone gegen mich gesprochen; ich gebe ihm das nicht zurück ausGründen , die zu sagen mir meine Erziehung verbietet .Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde die W a h lin Konstanz einstimmig für giltig erklärt .Der Antrag Fieser wurde angenommen und darnach die Sitz¬ung geschlossen .
Nächste Samstag den 20 . Januar . Tagesordnung : 1 . Anzeigeneuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der

Wahlkommission über die Abgeordneten -Wahlen im 32 . Wahlbezirk(Stadt Rastatt ) und 62 . Wahlbezirk (Armier Eberbach undBuchen).

Bndifche Chronik.* Kehl , 17 . Jan . Bei Sand wurde in der Kinzig die Leichedes Bauernknechts Obert von Steinach (Amt Wolfach ) gekündet.Obert ging am Sylvesterabend um 10 Uhr in Begleitung einesandern Knechts von Welschensteinach nach Steinach , um die Kom¬munion zu empfangen . Der Weg führte über den sogenanntenThalbach , dessen Ufer durch einen 50— 60 (Zentimeter breiten Wegverbunden sind. Obert betrat zuerst den Steg und hatte nahezudas andere Ufer erreicht, als er ausglitt und in den reißenden , andieser Stelle sehr tiefen Bach stürzte und da er nicht schwimmenkonnte ertrank .* Wolfack , 17. Jan . Heute beging Herr Medizinalrath Herr -mana und Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubel¬paar hatte jede Ovation abgelehnt . Das Grotzherzogliche Paarhatte die Gnade , dem Jubelpaar Seine Bildnisse in reichem Rahmenzu verehren und wurden letztere heute Vormittag durch den Großh .Amtsvorstand überreicht .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 18. Jan .Sisenvayinetorm- Werein. Auf morgen , Freitag , den 19.d . M -, schreibt der Eiftnbahnreform -Verein eine öffentliche Versamm¬lung aus Abends 8 Nhr in den „ Goldeucn Adler " (Karl Friedrich¬straße 12) au -s . Auf die Tagesordnung ist „ der Staatsvorauscklagund - die Eisenbahn " geseht . und ferner sollen die Karlsruher Bahnhof -fragc und die Fortsetzung der Rheiuthalbahu , Kilvnieterhefte u , s. w .zur Sprache fommen.

[ •$] Tic Karlsruher Mudergcseilfchaft „Germania" feierteam üe '. aargeneil Samstag ihr Winierftst in den Räumlichkeiten der
„Vier Jahreszeiten "

. Musikalische und theatralische -Vorträge bil¬deten der erste Theil des . Programmrs , welcher von Mitgliedern derGesellschaft und unter freundliche : Mitwirkung einiger Herren desHoficheaicrs durchgcführt wurde und allgemeinen Beifall erntete .Da der geräumige Banketisaa ! und seine Vorzimmer die große Zablder Fesikyeilnebmer kaum zu fassen vermochte, fand die Restaurationin den von 11 Uhr ab für die Gesellschaft referötrten Räumlich -
- enrn des unteren Stockwerks statt . Im großen Saale schloß sich andie Aufführungen ein Ball an . welcher die Gesellschaft bis in dietriften Morgenstunden in fröhlicher Stimmung beisammen hielt .Auch der am Lrnutag Nachmittag nach der Wilhelmsböhe Ettlingenunternommene gemeinschaftliche Ausflug erfreute sich einer regenLeiheiligung , ’

Telegramme der „Bad . Preise"
.
'

(Originnlmeldnngeu des Wolff '
schen Depeschrnbnreaus " und des

„Bureau Herold "
.)

Berlin 18 . Jan . Zu dem Empfang des belgischenKammer -Präsirenien Beernaert durch den StaatssekretärB 8 l c w schreiben die „Berk. Neuest. Nach: .
" D e u t s chl a n d hat

denWunsch und das berechtigte Interesse , die Nordwest -Grenze
seines ostc^ iikünischt ' ! Gebietes nach dem Khivu - See vorzuschiebenund das Süd -sifcr des A l v e r t -E d w a r d - N y a n z a zuerreichen.

-- --- Dresden , 18 . Jan . Die Mutter der Kaiserin .
Herzogin Friedrich vön Schleswig -Holstein , hatte eine sehr unruhigeNackt . Die Athemnoth nahm zu . Der Puls war zeitweise schwach .

Stntrgart , 1S . Jan . Nach dem „ Merkur " erfolgt die Ver¬leihung des Promoiionsrechfts z u m D r . -J n g . an die T e ch-
nische Ho ch f di u 1 c am Geburtstage des Königs analog den
Besiimmungen in Preußen .

-- -Maris , 18. Jan Der Graf von Castellane , welcherdir Tochter des amerikanischen Millionärs Gould zur Frau hat .verlor durch Börsenspekulation mehrere MillionenFraucck . Er hat sich bereits in Begleitung seiner Fran nachNewyork zu seinem Schwiegervater begeben.
— Paris , 18. Jan . Der Prozeß gegen die Afsump -

t i o n i st e n b r ü d e r wegen Hinterziehung der
Steuer , welcher am nächsten Montag zur Verhandlung kommt,soll eine 'ganze Reih ? von U e b e r r a s ch u n g e n bringen , die zueinem n e u e n S t a a t s p r o z e ß Anlaß geben. Der Staatsan -
Walt wird in seiner Anklage seststellen, daß die Assumpsionisten sich
an dem Komplott b e t h

'
e i l i g t haben , desgleichen an dem

„ Aitenllrt von Anteuil "
, sowie endlich an den Machenschaften der

nationalistischen Gruppen in Paris und in der Provinz . Es ver-
lauiet , das Kabinett sei entschlossen, sich auf diese Anklage zu
stützen , um beim Generalprokurator eine neue Untersuchung dahin¬
gehend zu veranlassen und die Hauptsührer des Afsumptionisten -
ordens vor den Staatsgerichtshof zu ziehen.

— Washington , 18 . Jan . Reuter . Das Statsdeparte -
m e nt theilt andern Meldungen gegenüber mit , daß es von ke in e r
europäischenMacht eine Note erhalten habe , worin bezüg¬
lich der OffenenThür in China und den P h i l i pp i n e n
Forderungen gestellt werden . Soweit in Erfahrung gebracht wer¬
den kann , sind die von den kontinentalen Mächten herrührenden Mit¬
theilungen dem Vorschläge der Vereinigten Staaten bezüglich China
günstig .

Deutscher Reichstag .
— B e r l i n , 18 . Jan .Am Bundesraihstische Staatssekretär Nieder ding .

Präsident Graf B a l l e st r e m eröffnet die Sitzung um 1 Uchr20 Min .
Der Reichstag beginnt die 2 . Berathung des Etats desR e i ch s -J n st i z a m t e s . Bei Titel : Etat des Stvatssekretärserörtert :
Abg . Bassermann (ntl .) die Aufgabe des Reichsjustiz¬amtes . Für die nächste Zukunft sei in 1. Linie die Frage der Be¬

strafung von Minderjährigen zu behandeln . Der Revision des
Strafgesetzbuckes stehen große Schwierigkeiten entgegen . Die Be¬
messung des Strafmaßes gebe vielfach zu Kritiken Anlaß . Die

_ _ _ str. io,
Frage der Reform der Strafprozeßordnung sei durch den AntrcchRintelen wieder angeregt . Bei der fortgesetzten schlechten Besetzungdes Hauses dürfte eine Reform in dieser Session kaum zu Stand ,kommen. Die Wiedereinführung der Berufung gegen Urtheile derStrafkammer sei dringend geboten.

England und Transvaal .
— London , 18 . Jan . Alle Anwerbungen für die ;Acomanry sind zum Stillstand gebracht , da man kaumdie Creirung der S t ä b e für die jetzt engagirten 300 Mann bewäl¬

tigen kann .
Wo« östliche « Kriegsschonplatz.

— London , 18. Jan . Heute Morgen find die ersten Tel«, .. .Gramme eingetroffen, welche Auller 's Zletergang « »er den Inzek «melden. Dieselben find sämmtlich ans Spearmansfarm .Mittwoch 9 bis 10 Uhr 20 Min . Abends datirt . Dieselben
besagen (Z. T . in Wiederholung unserer Mittagsmeldung . D . R.) :
Donnerstag 11 . Januar rückte Lord D u n d o n a l d mit der be¬
rittenen Brigade aus und nahm durch eine schnelle Bewegung di,Brücke bei Springfield . Dann rückte er weiter vor und
nahm eine starke Stellung auf dem Hügel oberhalb Pot -
gietersdrifi , welche diesen Uebergang beherrscht ,ein. Die Buren waren auf diese Bewegung '
gar nicht vorbereitet ; einige von ihnen badeten im
Fluß . Am Abend kam Infanterie herbei . General Lyttle -
t o n s Brigade erhielt zunächst den Auftrag , die Stellung auf dem
Swarzkop - Hügel zu halten . Dann rückten Bulkers
ganze Truppen mit Ausnahme einer starken Abtheil .
ung , welche Co lenso hielt , und von Hildyar ds Bri -
gade , welche bei Springfield blieb, vor . Die Fähre von
Pötgietersdrist befand sich auf dem jenseitigen Ufer des Tugela . Eia
Leutnant und 5 Mann schwkmmen über den Fluß und
brachten die Fähre herüber . Am 16 . Januar beganndas Vorrücken nor d -w ä r t s . Die Ueberschreitungdes Flusses geschah unter großen Schwierigkeiten ,da der Fluß sehr angeschwollen war . - (Fkf . Ztg .)

Wom nördliche » Kriegsschauplatz (Rhodesia).
— London , 18 . Jan . Der Korrespondent des Reuterscheu

Bureaus sandte über Beira ein vom 11 . d . Mts . datirtes Tele»
gramm , aus einem nicht genannten Orte in -der Nähe von M a¬
ch u d i e, welches besagt : Oberst P1 u m e r traf bei dem Meilen «
stein in der Nähe von Mochudie mit einem Theil seiner Truppen
von Tuli ein. — Die Stärke der Bu - ren in Sezuani , 36
Meilen südöstlich von Mochudie , wird auf 200 Mann geschätzt . Ein «
zweite Althcilung Buren ist auf den Hügeln in der Nähe der Eisen¬
bahn am Krokodilfluß verschanzt uftd hat einige Geschütze .
Die Brücke südlich von Gaborones ist verbrannt , kann
aber rasch wieder hergestellt werden . Der Feind soll unzufrieden
sein , weil Nahrungsmittel fehlen.

Wom westlichen Kriegsschauplatz .
- . London , 18 . Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht ein

Telegramm vom M o d d e r -R i v e r vom 17 . Januar 12 Uhr 18
Min . Vormittags - General M e t h u e n hat gestern ein« Demon¬
stration mit einer ganzen Division gegen die Buren gemacht,
um die S t e l l u n g d e s F e i n d e s festzustellen und diesen gleich¬
zeitig von Kimberley abzubringen , wo sich seit einigen
Tagen eine große Thätigkeit entwickelt. Der Zweck ist vollständig
erreicht worden . Methuen stellte fest , daß der Feind sehr
st a r l ist und daß er noch immer Verstärkungen rrhäli . Die Ar¬
tillerie eröffnete gegen 4 *4 Uhr das Feuer auf die Verschanzungen
de : Buren . Der Angriff wurde gegen die linke Flanke des Feindes
geführt . Dos Feuer dauerte bis Sonnen -Untergang und unsere
Truppen zogen sich langsam in das Lager zurück . Erst in
diesem Augenblick schoß der Feind einige Granaten auf uns
ab . Obgleich dieselben gut gezielt waren , richteten sie doch keinen
Schadenan . Auf unserer Seite sind keine Verluste zu verzeichnen.
Man weiß nicht wie groß die Verluste der Buren sind.

Das Ausland .
— Berlin , 18 . Jan . Den „Berl . Neuest. Nachr ." zufolge ist

die Freigabe des „Bnndesrath " «och nicht erfolgt . Der Grund
der weiteren Zögerung könne nur in dem Umstande gefunden werden ,
d^ß das P r i s e n g e r i ch t in Durban noch die formelle Ent¬
scheidung zu treffen hat . Im klebrigen werde es sich darum handeln ,
die Höbe des an die Deutsch -Ostafrika -Linie von England zü leisten¬
den Schadenersatzes festzustellen.

— Washington , 18. Jan . Der Senat nahm einen von Hole
eiugebrachten Beschluß au trag betreffend die Beschlagnahme
amerikanischer Güter durch englische Schiffe in folgender
abgeänderter Form an : „Da versichert wird , daß das Eigeu -
thmn von Bürger » der Vereinigten Staaten , welches
keine Kriegskontrebaude ist , kürzlich durch die mili¬
tärischen Behörden Großbriiauiens in oder bei der Delagoabai ohne
guten Grund und entgegen den angenommenen Grundsätzen ' des
interirationalen Rechtes beschlagnahmt worden ist, und da ferner
versichert lvird, daß das genannte Eigenthum jetzt in Mißachtung
der Rechte der Eigenthiimer desselben zu Unrecht zürück-
behalteu wird , wird aus diesen Gründen beschlossen , daß der
Präsident ersucht wird , dem Senate , wenn es mir dem öffent¬
lichen Interesse vereinbar ist , alle im Besitze des Staatsdepartements
befindlichen Nachrichten betr . der gemeldeten Beschlagnahme und
Ziiriickcrstattung zu übermitteln und dem Senate mitzutheilen
welche Schritte bezüglich eines Ersuchens um R Ücker stattun

'
g

des Eigeuthnms gethan sind .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorok . und Hydrogr .
vom 18. Januar 1900 .

Die Depression, welche gestern im Norden von Schottland er¬
schienen war . ist in die südliche Nordsee hereingezogen ; von da aus
läuft über Deutschland hinweg eine Furche niedrigen Druckes, welch«
mehrere flache Theilminima enthält . Intensive barometrische Ma -ima
bestehen im Nordosten und Westen des Erdtheils . In Deutschlaich
ist das Wetter in der westlichen Hälfte mild und regnerisch, jn der
östlichen fällt bei leichtem Froste Schnee . Da das Ortsbarometer
rasch steigt, so scheint hoher

' Druck von Westen her in das Bimren»
land einzüdriugeu ; es ist deshalb Abnahme von Bewölkung und
Temveratur «u erwarten .
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3fr» IS . Badische Presse. Sette 3.
Einladung .

Alle Diejenigen . welche der Christbaumseier im
«Kürttemberger Hof " beigewohnt haben,werden auf

morgen Freitag Abend zu einem Faß
hier eingeladen . 1633

Fr . Schäfer .

Diejenige», welche sich an der Christbaumfeier im „ Weinberg «
tm 13 - Januar betheiligt haben , werden auf Freitag de« 18 . Januar ,
Hchends 8 Uhr » zu eine » , 1639

fteundlichst eingelaoen .
Sichtungsvoll L . F

Filiale Mannheim « ' 2, 7 .

Eingemachte Rübe »,
do . Brüh -Bohuen,

la . Sauerkraut , 1
eiligem , rothe Rüben ,
la . Sah - Gurken ,
la . Essig - Gurken
in bekannter Güte empfiehlt
Eni fl Bnclierer ,
21 Zähringerstratze 21 .

schriftliche und zeich¬
nerische Arbeiten

werden sauber und billig zur Aus
führung gebracht . Offerten unter
Nr . 1612 an die Exped . der „ Bad
Presse " erbeten ._ 2.1

Junger Herr wünscht an einem
Privat - Mittags - und Abend¬
tisch theilzunehmen , am liebsten in
kleinerem Kreise. Wertbc Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 1600
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Auf 1 . Hypotheke werden

15,000 Mark
iosort oder 1. April auf ein Haus
im Centrum der Stadt gesucht .

Offerten unter Nr. 1588 befördert
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2.1
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14000 Mark
solle» auf II . Hypoiheke von nach
weisbar pünktlichem Ziuszahler au >
ein gut teiitireiides Haus in bester
Lage der Südstadt zu 5° '

o sofort auf-
eenommen werden. Gest . Ange !>oie
bitte unt. Nr . 1598 an die Exped .
der „ Bad. Presse " zu richten.
V erloren

Montag Nacht in der Adlerstraße
eine Manschette mit gold . Knopf
Abzugeben gegen Belohnung 1597

Herreustratze 8 , 2. Stock.

Putz- , Modewaaren -
a. Damenconfections -

Geschäfl .
In einer der bedeutendsten Handcls-

nnb Industriestädte Süddeutschlands ,mit dem Sitz aller Behörden , ist ein
seit vielen Jahren bestehendes crst-
llasfiges Putz - , Modewaaren » u .
DamenconfectionS -Geschäft mit
vierstöckigem Wohnhaus nebst
Hintergebäude und großem« arten direkt beim Hause zum
Preise von 65,000 Mk. und einer
Anzahlung von 20,000 Wkc und auch
bei sonst günstigen Zahlungsbe¬
dingungen besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen und je nach
Wunsch des Käufers an, jedem be¬
liebigen Zeitabschnitt zu übernehmen .
Das Haus befindet sich in der denk¬
bar günstigsten Geschäftslage am
Platze (Hauptvassage aller Fremden
und Einheimischen), enthält einen ab¬
norm großen Laden mit prächtigen
Schaufenstern und neben einem an¬
stoßenden größeren Wohnzimmer Helle,
wstige Arbeitsräume und vier
Wohnungen, die um gute Preise
ständig vermiethet find . Nähere Aus-
mnst ertheilt das Südd . Gesch.- u .Hyp. -Berm . -Justitut Stuttgart ,
Moltkcstr. 20. 2358a"

« geil -Veckils.
®in gebrauchter Omnibus , eine

ßebrauchte Break mit Verdeck , soa»e zwei gut erhaltene Laudauer«>d em leichter , neuer Viktoria -« äge « mit Stützenbock zu verknusen.
J

1591.21
Renz, Zchmietzemeistkr,
Gerwigstraße 26 .

%d| ((r|oÜ. Frillk
zu verkaufen . Zn erfragen in

Expedition der „Bad . Preffe"
" »«r Nr . 1602 ._
Dültinn finden gute und■• WHien diskr . Aufnahme .

Straßburg i . Elf .- Nendorf ,“TOttlftrafee 1.1; Frau Breuner ,
S289a .12.12

Junger

Edelhirsch
im Ausschnitt ,

Rchziemer,
Schlegel,
Büge uud Ragout ,

ferner i6io
große bayr .

Kerghasen,
ganz und zerlegt ,in allen Th eilen

empfiehlt

Pfefferte,
MMnsiraße 14

und tägl . auf dem Markte .

Heute
frisch eiugetrossen :
zckße MgeljchellßK ,

per Pfund 35 Pfennig ,
Cabeljau , Schollen , ge¬
wässerte Stockfisch e,Flutz '
zander , Rhein hechte ,

Seezungen ,
Salm , rsWciWg ,

?lusschnitt vcr Pfundtm
Mark 1 . 30 .

Kasseler Rippchen ,
Rollschinken , Delikateh -

schinkchen ,
frisch eingetroffen , empfiehlt

rl . KlU8ttzl ' 61 -
,

Kaiserstr . 100 . — Telephon 649 .

FmkiWorser 3®ick (f,
Plltshmcr AllhmbrB,
westMl . PvWMilkel,
Freiburger Bretzcle

täglich frisch bei 1609Ä . L . Beek
Kaiserftraste 150 . — Telefon

9
335 .

Mehl ,
zur Feinbückerei ,

Ufund -
Pfennig

« « Kaiserstratze « « ,
Wilhelmsttatze 34 .

Ein schönes Trachtenkostüm ist
billig verkaufen . Schützen¬
straß - 13 . 2. St . 1572

Inventur - klusver kauf
Nach ftattgehäbter Inventur werde» in der

Abtheilung für Confection
die noch vorrSthigen
vostürns , darunter elegante Modelle , Morgenkleider ,Blousen , Unterröcke , Jacken , Capes , Kragen ,
Abendmäntel , Regenmäntel re., ferner in der

Abtheiiung für Kinder-Confeetion
die daselbst befindlichen : Kleiden , Jacken und Mäntel für
Kinder und Mädchen , sowie Anzüge und Mäntel für
Knaben zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben. 1630

Welche Krankheiten werden mit Fango behandelt?
Ganz allgemein genommen, sind es alle diejenigen Krankheiten , deren Heilung in Schlamm - und Moorbädern versucht wird . Bordiesen aber hat der Fango de» große » Bortheil für fich , dag er in allen denseuigeu Fällen ohne Bedenken angeweudetwerden kann , wo heitze .und Moorbäder ( wegen res Herzens oder wegen d . r Niere. wegen Neigung zu Kongestioncii : c. t riskirtsind , der lokale Fango -Umschlag ist dagegen ohne Gefahr für das Allgemeinbefinden . Die hauptsächlichsten Krankheiten , bei welchen dieFangobehandlung empfohlen werden kann sind die folgenden :

IfPSnlflloifOll » Ql» ßDUrQniHincnPtfQno Miiskelrheuuiatismus. — GelenkrhcumatiLmiis. — Gelenkcnlzündnng. —Äi (lllAllöHCll Uul Du Inf Cy Uill | oUl ydllu . Gicht. — Gelenk? - » nd Knochenleiden bei Verletzungen und chronische Erudate.
rotonnlninnon lloc VoPVanevefQmC Neuralgien aller Art, hauptsächlich iheumatischen Ursprungs , Erkrankungenul M QllWUu | | Uil Uuu Hüll uiloj OlClUO . der Bewegungsnerven , Schreidkramps : c . — Halblähmungen und Pikralyseuperipheren llrlpiungs und besonders Ischias traumatischen und rhenmatischen Ursprungs, worüber glänzende Resultate vorliegeii.
i ? 1*311 oisitmilKispitoil ^el' Fnngoiberapie ebenfalls zngöngUlh und liefern ebenso gute Resultate, wie wir sie bei chronischenf 1 uUulJlft .1 ailftiiüllüll Lymphdrü 'enaI!schwlllN !Igen und bei Hantkrankheften erwarten , in denen es darauf ankommt, eine rascheSteigerung der Blntzikkulation in bestimmten Körperrcgioneil zu errege». 29603*
1 4^ n na «W» fr* _ Hl »» wsr » » #1 »M H aB» A« an von Acrztc» und Professoren vielfach benützt riuda » » I M 1 ^ . 3b » » * ■ ■ ■ M

” * " 9 empfohlen , weiden aus ärztiiche Verordiuiugeu nuriiufricdrichsbad Karlsruhe , 136 Kaiserftraße 136, r.° rgeu ° m, »en.
MM

in Wolle nnb Seide .
ca

usen mit
unterm seitherigen Preis .

Fli aa 118
1607

KcimburgerEnc;ws Lager
Max Miclielsolm.

To-ts-Aiizeigk.
Tieferschüttert t heile ich

Freundeii und Bekannten mit,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe, unvergeßlich« Gattin und
Mutt«

»082 Wöhrle ,
g«b. Giessler,

mich langem schwerem Leiden
im Alter von 457e Jabrtn heute
Morgen zu sich gerufen hat.

Um stille Theilnahme bittet

Joseph Wöhrle
mit Töchterchen .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag den 20. d . M- um 11 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus
statt. 1632

Waldstraße 38 , Ouerdau , ist eine
noch i»tt erhaltene
Singer Nähmaschine

billig zu verkaufen . 1623.3.1

Maskenkostüme .
Damen - und Herren -Kostnme ,

sowie Dominos werden forttvährend
augekauft Thnrurstr . 7c , 4. St .,
„Casä Bauer"

, bei V . Wolf . 1578

Kanarienvögel.
Habe noch einige sehr gute Sänger ,

ebenso große Auswahl priina Harzer
Zuchtweibchen ä 80 Pfg . und 1 Mk .
abzngeben. Amalienstr . Rr . 24=,
Rückgebäude. 1613.3.1

II . Diener
wird gesucht, im Alter von 20 bis
25 Jahren . 1577

Kriegstrage 95 , 2. Et .

Stellen finden
ein tüchtiger Koch , sowie mehrere
Restauratlonsköchinne « durch
Frau » «Her , Durlachcrstr .69 .

Lehrstelle
für jungen Manu, der sich dem z -"
ärztliche « Berufe ;■
auf sosor: gesucht , fficr1. :
unter Nr. 1589 an die C^p . d . der
« Bad . Press«

" erbeten.

Im Maskenkostüme
gebraucht , noch gut erhalieu , billig zu
verkaufen . Bahnhofstr . 50 , 3 . St .

Bankfacli .
Per 1 . April >vird in ein hiesiaes

kleineres Gesebäfl zur zeilweiseu
selbständige» Leitung ein tüchtiger,
kantioiisfähiger Ältmiu gesucht .

Offerte » mit Resereuz n »nd Gc-
baltsonsvrüchcn befördert die Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 1625.

istin - Gesuch.
Suche per 15 . Februar eine tüch¬

tige erste Arbeiterin . Gefl. Off.
beliebe man unter Nr . 1619 in der
Expe d. der „Bad . Presse " abzngebc».

Em ordentliches Mädchen , das
elt >̂ erviren kann und Hausarbeit
, nit , kau » eiiitretcn Belfort -

.- Nr . 13 . 1583.2.1
>! nicht ein schönes umnöblirtes

Zimmer mit Küche (od . sonstiger kl .
it ’.uini in der Weslstadt bei ordentl .

Jam aus 1 . März o . April von
>>i.st.uid . Frau «Witiwe ). Off. mit
Preisangabe unter &. Ö . 1642 an
die der »Bad . Preffe ".

Zntkttiaenter , junger Man »,mit fämmtlichcn kanfm . Arbei¬
ten vertrant , sucht fich per 1 .
April zu vcräuderu . Gefl .
Offerten unter Rr . 1618 an
Sie Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Eine tüchtige
Verkäuferin

sucht bis ! . März Stelle. Ecsl. Off.
n . 17 1641 a . d. Exp . d . „Bad. Preise" .

a» zn vermiethen . M>
Kaiserftraße 5V ist ein Laden

mit anstoßendem Ziinmcr und Keller ,
für eine Filiale sehr geeignet , per
1. April zu verucietheu. Zu erfragcir
im Ladengeschäft- 1681*

Wchniiß jirlmikthK.
Kaiser - Allee 115 , nächst der kath.

Ärche, ist im 2 Stock eine freundliche ,
schöne Wohmmg von 3 Zimmern,
Küche , mit Wasser. Glasabschluß ec.
sür 35,') M - wegen Versetzni-g aus
1 . März eveut. auch 1 April zu ver -
mietbcn. Zu erfragen bciH . Heuniiiger ,
1. Stock .

Auch ist eine kleine Wohnung im
Hinterhaus , 2 Zimmer und Küche, auf
1 . April billigst zu haben . 1593.3.1
kiterivigstraßc 26 sind 4 Woh -

,mngeri von 4, 3 und 2 Ziru-
liicnt per sofort oder auf 1 . April
billig zu vermiethen. 1590.3.1
^ oncnstratzc ist eine schöne Woh -
^ uung mit 3 Zimmern, Küche
uud Zugchör , 2 . Stock , aus 1 . April
zu rcrmicthtn. NäheresKriegstr. 97».
2. Stock.

’ 1620
i n t c r st raße ist eine schöne
Parterrewohnung von d>ei

Zimmer » auf 1 . April zu vermiethe» .
Näh . Marieuslr. 70 , 2 . St . 1440.5.5
dldlcisiraße 3 , im Seitenbau , park..

ist auf 1. Febr. ein möblirtes
Zimmer mit besonderem Eingang
z» vermietbeu ._ 1626
Alciuprechtsticiße 11 , 3. Stock, ist» » ein möblirtes Zimmer zu ver-
»liethtM _ 1596
^ uiseiistr . 70, 3. Stock, rechts, ( Ecke

Morgenstraße) ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort oder 1 . Febr . billig
zu vermiethem_ 1576.3.1

Md!. in
2 Zimmer u. Küche, von bess. j . Ehe»
paar auf mehrere Monate gesucht .

Cffeden nur mit Preisangabe unter
Nr . 1603 an die Exped. der „Bad.Preß'«" 2.



Seite 4. Badische Presse. Nr. 15.
Versteigerung .
Freitag. 19. Januar , Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich in meinem Lokal, Waldhornstratze 43 , im Auftrag-folgende Gegenstände :

mit Roßbaarmairatzen, 1 Schlafkanapee , 1 Nachttischaut Marmor . 2 diotenständer , 2 Hausapotheken , 1 Nähtisch, Handtuch-
?eJ te , , a3*u^re' 4 Tische mit Marmorplatten, 1 Sekretär, 1 Silber -1 Büffet mit Mariner , 1 Speise- und 1 Geschirrschrank,« tuhle , Comptoirstühle , 1 indische Rüstung, 2 Doppellciter», 2 Bügel-ofcn nnt Eisen , Frauen - und Hcrren-Lcibwäsche , 1 Liqueurservice .Cognac , Kirschen- und Zwetschgenwasser, Cigarren , sowie verschiedeneandere Gegenstände , 1614

wozu Liehaber einladet
Gabriel Gnggenheim , Anktiomior.

Dr. Otto Deimling ,
1471*in Amerika npiirofiirifpr Zaknarzf ,

Kaiferstrafte I81 > , zwischen Wald - u . Herrenstrasse
im Hause der Firma Heinrich Crainer Nachfolger . — Telephon Nr . 629 .

Restaurant Elefant ,
Kaiserstratze 42 . 24202 . 13.13

Heute Freitag : Schl ach tta
Empfehle meinen Mittagstisch im Abonnement.

o >
Och '

W. Schubert ’s Freiburger

ist ei » anerkannt .

vorzüglicher lagenlihör.
14 Fl . Blk. 2.40 , 1/2 Fl . 'Dif

'
l .30 .

Zsiiptmederlkgr nnb kiigrvsbkziig für telsrnlje und Umgegend :
ßeiino Hüller ,In Firma r ^ tna , Bort . iioid wwe .
_ 19 Karl -Friedrichstratze 19,

— Erstes Specialgescbäli - inChocoladen . Cacao , Confituren , Kaffee . Thee etc .
Ferner ju haben bei den Herren : 23537ft. Buhlinger , Frnchtehandlnng , Kreuzstiche 22.J . Klasterer , Delikatesteii -Geschäft . Kaiserstrahe 1ÜO,Gerhard Laspe . Colonialwaaren , Kaiserstiche 56,M . Scheibner , Laudesprvdukte» . Kaiserstratze 66 und Zirkel 24 .£ mil Schneider . Colonialwaaren , K >iegüratze 122, Ecke Lessiggstr.ferner in sömmtlichen Restaurants und Cafes zu haben.

MbesMerer Anzeige .
Schmerzerfüllt theil-n wir Ver¬

wandten , Freunden u. Bekannten
mit , daß unser lieber Sohn,Bruder, Enkel und Reffe

Friedrich AugustHoif
Hver -Sekundaner ,

nach kurzen, , aber schwerem
Leiden im Alter von 17 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen
ist.
Die tieftrauernden Hinter¬bliebene« : 1580
NM Kath . Hoff Wwe .,

gtb . Thoaä.
Luise Hoff.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Vormittag 1 » 12 Uhr von
der Fricdhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 30,3, Stock.

StattbesondererAnzeige.
Heute Früh 51 , Uhr ent¬

schlief nach schwerem Leiden
unser liebes Kind

Albert
im Alter von nahezu 2 Jahren.Um stilles Beileid bitten

Iie trauernden Hktrr« :
- Ibert Rosenstiei ,
Frieda Rosenstiel,1571 geb. Buhlinger .

Griinwinkcl, 18. Jan . 1900.
Die Beerdigung findet am

Freitag Nachm. 4 Uhr statt .

Versetzungen
vom Deutschen ins Französische
von Catalogen für Electricitäts -
werke , Maschinenbau , Elsen -
glessereien etc . Correcte Arbeit .In . Referenzen zu Diensten . 1149 .2.2F . Kademaker ,

Sophienstrasse 40, III.

Heckilfs - Aiijeigt.

Wegen Geschäftsaufgabe lind Wegzug werden
folgende Gegenstände ganz enorm billig abgegeben :

Ein Firmaschild, ein Stehspiegel , verschiedene Gas¬
arme , zwei neue Schaufensterbeleuchtungen (Auer-Licht),drei Leitern , große und kleine Büsten , Klrider -Bügel ,
Rollständer , ein Waarenschaft, zwei Confection Schränke. !
eine eiserne Kiste , eine Nähmaschine, zwei Podium , drei |
Austragekasten; ferner ein Kleiderschrank , eine Bettlade,ein Auszugtisch, ein Kanapee, eine Thüre , ein Streck-

l
breit, ein Weinschrank rc. rc.

Näheres Kaiserstrasse 185 im Laden ,links. 1587

Gas-, Benzin-, Petroleum-, Solaröl-

Erstklass . Fabrikat , liefert betriebsfertig autgestellt
Alex . Geiger, Maschinen ! , Ludwigshafen a . Rh .

! Amerik . Zahnarzt !
sucht auf sofort ans guter Familie. !

I vr . Kollmars Nachf . . Dr. of. dent sorg. , Aug. Kühling,Kaiser st vage 124 a. 1145*

Säekinger
Trompeter-

Bitter
unübertreffliches De¬
stillat aus de» edelsten
Magen - Heilkräutern.
Hebt den Appetit, för¬
dert die Verdauung ,
hindert die Magen-
versäneiimg, erwärmt
mild, Erleichterung b i
Katarrh . 5568a*

Breisach prämrir »,
pateiitamtl . geschuht

Aerztlich empsohleu und fabrijii t von
F. Baumgartner - Dossenbach ,Grostb . bad , Hoflieferant,

Säckingen a. Rh . 20.17

Wer ???
krmftlg atoizen

wünscht , sende
seine Adresse .#

Ä ’iefÄ ? - F. Kiko , Herford,
I » dem bMit bei Danzig, an der Ost-

secküste, der sogen , „ nordischenRiviera"
nenerrichteten , behördl . genehmigten

finde»

Damen
besserer Stände, welche in Zurückge¬
zogenheitzu leben wünschen, Aufnahme
Der Besitzer (Sanitätsrath ) bietet
den Pflegebefohlenen bequeme, gut
ausgestattete Räumlichkeiten, sorgsame
Pflege und liebevolle Fürsorge seitens
der Gattin. Aufnahmebedingungen
mätzig. Discretion zugesichert. Keine
Mittheilung an die Heimathsbchörde !
Offerten s»b D. W. 678 an Haasen -
fteinLVogler , A.-G.KöuigSberg,Pr ., znr Weiterbeförderung. 320

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

- Schmerzerfüllt widmen wir Verwandten , Freunden und Bekannten
die Trauerkunde , dass unsere innigstgeliebte , unvergessliche Tochter ,Schwester , Enkelin , Nächte und Cousine

Lina Morlock
heute Morgen 10 Uhr , an ihrem 18 . Geburtstage , sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe -Mühlburg und Elchesheim , 18 . Januar 1900 .

‘ Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause ,Rheinstrasse 46 , Mühlburg , aus statt . 1605

Danksagung ; .

Für alle herzliche Theilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Schwester

C & cilie
sage ich innigen Dank . i«xr

Die tieftrauernde Schwester :
Ida von Waitol .

Todes -
Anzeig

’
e .

Alle » Bekannten diene zur besonderen Anzeige , daß es
! Gott dem Allmächtigen gefallen hat, mrsern lieben , treubesorgten
! Gatten und Vater

.Alois Bilger
in seinem 77 ^ Lebensjahre nach 39jährigcr , treuer Dienstleistung

| tm GroßherzoglichenHoftheater u . der Gemäldegallerie von seinem ^schwere» Leihen hertte Nacht >/,2 Uhr in die ewige Heimath
abznriifen.

Karlsruhe , den 18. Januar 1900.
-‘Die trauernde « Hinterbliebene « :Elisabeth Bilger , geb . Hafner,Elisabeth Bilger ,Arthur Bilger ,Alice Bilger ,Karoline Hafner ,

Familie Schröder .
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 2 Uhr |von der Friedhoskapelle aus statt.
Bluminspeudeil werden im Sinne de ? Entschlafenendankend abgelehnt. 1611

Tropon-Biscuits,
Tronon-Zwiebacli
empfiehlt in frischer Sendung 168
A . L . Beck ,

Kaiserstratze 150 . — Telefon 33!

z ahnschmen
hohler Zähne beseitigt aichi
sofort „Kropp ’» Zahnwatti

(20 % Carvacrolwatte ) ä Fl. 50T
nur echt iu der 3178a .52.2

Hot-Apotheke A. Steinmetz,
Marian-Apotheke E. Alhicker,
Stadt-Apotheke M. DnerUm.

Pianino,
ein gebrauchtes , gediegenes ,
vorzügliches Instrument, !
steht unter Garantie billig I
zum Verkauf Luisenstr. 18,

>parterre. Eiuzusehe » zwilchen
>2 und 4 Uhr . 1146 .6.3 j

Danksagung .
Für die aufrichtige und liebevolle Theilnahme a» dem schmerz- !

lichen Verluste, der uns durch den uncrwaitet schnellen Tod >unseres lieben und unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders undSchwagers

-km Friedrich Bender
* $nmitct,j

getroffen hat; sprechen wir unseren herzlichste» und innigste»Dank auS . Insbesondere danken wir unserem hochmiirdigenHerrn Pfarrer Jsemann für seine schöne Gradrede ; fernerden Herren Beanrteir und seinen Untergebenen vom Siiiner'sche» !
Geschäfte , sowie dem Turn- und Männer-Verein und alle » Den-

[ jenigen , die th» zur letzten Ruhestätte begleitet haben. Für dieüberaus große » Kranzspende » spreche» wir Allen , die hierzu bei¬
getragen haben , unseren herzlichsten Dank auS. 1586 I

Grünwinkel, 17 . Januar 1900 .

Ae tranerniiett Hinterbliebenen .

Wechselformulare
iu einfacher und feinerer Ausführung werden rasch und billig
angefertigt in der

Urcüsknz-Ointiisinikfrki ifor „KaiMm preste
".

Eite Zirkel und Lammstratze.

L6N80v - küa8tsr
AltbtvIlirtH perforirt . amerlkae.

Pfluter gegen Rheumetleeun u. dgL
Vorrathig in den meinten Apotheke ! .

J*raia 1 Mark
Beeteadtheile : Weihreeeh 800 ö.
Burgunder Herz 1008 -, Wachs 15 0.
Pare Indie Knbber 150 G., Xxtr .
Witch Hezel 15 0 ., Cepaicl 200 O.

Scopol , eerniolic . 50 G.

Bie Baute
mit grauem Hut und blauem Klei),
welche am Montag Nachmittag t
Uhr zum Hanptbahnhof ging , wist
dringend gebeten, ihre Adresse i*
Exp . der .Bad . Presse " Unter ChW
1585 zu übersenden . Volles Vectra«»
gerechtfertigt . *•!

uno
dan

155 ;

Begelabentl
ist noch einmal in der Woche zu veo
geben . Belfortstr. 13. M

jeder lerenl Streng ree» !
wr Weltberflhmtl
Polardannen

(» efetzUch geschützt.)
» nt 3 Mark per Pfund.

Weltberühmte Spezialität erst - Ranges!
Uebertrlfft an dauernder Fallkrast .
Weichheit u. Haltbarkeit alle nab-

Uttb
habe
lärtl

Beste Reinigung I
ür büracrl . u.

u . « nstaltr-
geeianetl Jede«
ifrrfgcgeriNach ;

Äusftott., ebenso fllri
Slniicht . ganz vorjügl . ... . .beliebigeQuantum zeUirr » .nabmel Nlchlgekali -iider bereitwilligstaus MUscre « osten zniLckgklwm » « -

Feviwp & Co.
in H erford Nr . 40 i . Westfalen.MT « ruhen iauch Muster geeigneterMeitstolk «) umsonst u . bartosrei :

Oulseiiuratze 50, 2. Stock , ist eine-C Wohnung , bbestehend aus Zimmer,Alkov, Küche und Keller, an kleine
Familie auf 1 . April zu verm . 1582

in der Nähe des Bahnhofes wird
von einem soliden , junoen Wmu,
per 1. oder 15 . Februar zn miethen
gesucht . Pension erwünscht , jedoch
lücht unbedingt erforderlich .

Offerten beliebe man unter Nr. 1570
an die Exped . der „ Bad. Presse "

8tattuuK
für 2 Pferde nebst Futterraum inner
halb der Stadt sofort zu miethen ge-
fnd'.t . Adr . n. 181 an die Exp. der
Bad. Preise" erbet« .

«Viere lc) zu vetkanfcn . Zn erfragenLniienstr ««e 2. 4. St .
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